
PRODUKTINFORMATION
Pl - 34.60 c
Ausgabe: 43
Stand: März 95

Gefahrenmeldesysteme

Differsntlzl-t\,laximal-Detektor BD 1 01 D

Herausgeber: BOSCH
Produktbereich Sicherheitstechni k

Erstellt von: UHT/EWD3



Produktinformation BD 101 D
Pl- 34.60c

INHALTSVERZEICHNIS

Kapitel

1

1.1

1.2

1.3

2

2.1

2.2
2.3

2.4

3

3.1

3.2
3.3

4

4:1

4.2
4.3

5

5.1

5.2

6

6.1

6.2
6.3

7

I

Systembeschreibung
Allgemeines
Leistungsmerkmale
Planungshinweise

Bestellumtang
Grundausbau
Ergänzungen
Zubehör
Lieferbeginn

Peripherie
Externe Melderanzeige MPA

Elektrischer Anschluß der MPA
Technische Daten der MPA

Technische Beschreibu ng
Funktio nsbeschreibu ng

Konstruktiver Aufbau
Technische Daten

Montage
Montageanleitung
Anschaltung

Hinweise lür Wartung und Service
Allgemeines
Servic*Zubehör
Unterlagen

Ersatzteilübersicht

Abkü rzu n gsverzeich n is

Seite

I
11

14

15

16

17

17

17

18

18

3

4
5

6
6

6

6

7

8

I

UNT
EWD3/Trb

601-27.9933.0736

-1-
Ausgabe: A3

Stand: Mäz 95



Produktinformation BD 101 D
Pl- 34.60c

1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Der DifferentiaF.-lr/aximal Brand Detektor BD 101 D arbeitet als wärme-
maxi ma[- u nd Differentialdetekto r.

Er eignet sich besonders für Räume, in denen automatische Rauchmel-
der nicht eingesetzt werden können, weil betriebsbedingt größere
RaucFoder staubmengen vorhanden sind oder, beizu enruartenden of-
fenen Bränden mit starker Wärmeentwicklung

Eine gezielte Brandbekämpfung ist somit auch an orten möglich, in de-
nen Rauchmelder wegen der Gefahr von Täuschungsalarmen nicht ein.
gesetzt werden können.

VdS-Anerkennungsnummer: G 28529 Klasse 1

UC-..ST
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1.2 Leistungsmerkmale

o Hohe Betriebssicherheit

o Höchste Empfindlichkeitsstufe

o Niedriger Ruhestrom

o lnstallationr und Servicefreundlich

r Detektorsockel mit Anschlu ßmöglichkeit eines Ansprechindikators

o Detektorsockel in den Varianten mit und ohne Diebstahlsicherung

o Anschließbar an TN Brandmelderzentralen:

- BZ 101211024
_ BZ 1060 GM

- UGM 2020

- uEz looo/2000

UHT
EWD3/Trb
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1.3 Planungshinweise

Einsatzemptehlung

5l1 saubere, gepflegle
\ö, Räume

a leicht verschmulzle(ö, Räume

A 
slark v€rschmutae

A 
stark verschmutzle

^. 
elektrische

(J Risiken 1

a. eleklrische
(. Risiken 2

a Räume mil korrosi--(ö) u"r. umgebungsluft

a Räume mit RauchJ(ä) und Dampfbildung 1

p1 Räume mit RauchJ
\d und Dampfbildung 2

Büroräume, Hotels, Krankenhäuser, Allenheime, Warenhäuser,
Theater, Museen, Kirchen, Versammlungs-/Auslellungsräume elc.

Lager-JMaschinenhallen, ProduktionsJFertigungsslätten mil
geringem Slaubanfall etc.

Räume mil Staub und Flusenantall (HolzJlenilinduslrie)

Räume der RohJHalbzeugproduktion des Maschinenbaus elc.
mit Ausnahme von slarkem ölhalligem Niederschlag

Kabelkanäle, Kabelschächle, Kabelböden, Räume mil elektrolech-
nischen-/EDV-fSchallanlagen elc.

Objektüberwachung in SchaltJVermittlungsschränken elc.

Chemische lnduslrie, Kunslstoffverarbeilung elc.

Fertigungsslätlen, Raucherbüros, Konferenzräume, Wäschereien

Hallen mil Fahrzeugbetrieb (Verbrennungsmoloren)

I "rptotrt"n Q nichtemplohlen

Weitergehende Normen, etc. bezüglich Anbringungsort, Übenna-

chungsfläche usw. sind entsprechend zu berücksichtigen (s. Brandmel-

dehandbuch) und VdS-Richtlinien.

UC-^ST

EWD3/Trb
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

2.2 Ergänzungen

2.3 Zubehör

*LE=Liefereinheit

2.4 Lieferbeginn

Alle Positionen lieferba t.

Lieferu ng abhängig von Vertriebsf reigabe und Auftragsbestätigung.

UC^ST
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Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01 27.9933.0736 1 DifferentiaF{vlaximal-Detektor BD 1 01 D
(ryp 88)

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

27.9933.0853

27.9933.0854

1

1

Detektorsockel NMS 100 ohne Verriegelung

Detektorsockel NMS 100V mit Verriegelung

Pos. Saehnummer LE- Bezeichnung

01 27.9933.0669 1 Externe Melderanzeige MPA
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3

3.1

Peripherie

Externe Melderparallelanzeige MPA

Der Einsatz einer MPA wird dann erforderlich, wenn die Orte alarmge-
bender Melder schwer zugänglich, schlecht oder nicht unmittelbar sicht-
bar sind und sofort ermittelt werden müssen. Einsatzorte sind Flure und
Zugänge zu einzelnen Brandabschnitten oder Zwischenböden und Zwi-
schendecken in denen Brandmelder montiert sind.
Aufgrund der drei Eingänge kann die MPA durch Verdrahtung den unter-
schiedlichen Linientechniken so angepaßt werden, daß bei Auslösung
immer eine blinkende Anzeige erfolgt.

Die Melderparallelanzeige MPA ist zur direkten Montage an die Wand
oder an die Decke gedacht. Die Kabelzuführung ist sowohl auf Putz als
auch unter Putz möglich.
Bei der Montage ist darauf zu achten, daß der Lichtleiter mit dem Prisma
so montiert ist, daß beim darauf -ztrgehen die flache Seite des Prismas
sichtbar ist. Hier ist die höchste Helligkeit gegeben (beste Lichtausbeute
des Lichtleiters).
Die Anzeige (roter Kreis der MPA) ist nach DIN 14623 ausgelegt.

UC-ST

EWD3/Trb
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3.2 Elektrischer Anschluß der MPA

Die MPA kann über die Klemmleisten Kl. 1 bis 4 angeschlossen werden.
Es handelt sich hierbei um "Wagoklemmen'l in die der Draht nur einge-
steckt zu werden braucht. Zum Entfernen des Drahtes aus der Kler,me,
ist der Draht hin - und her zudrehen und dabei von der Klemme abzuzie-
hen.
An eine MPA können bis zu 4 Melder angeschlossen werden.

Klemmenbelegung:

- Kl.1: Masse

-K1.2: Eingang blinkend bei 9-30 V ca. 2 mA

- Kl.3: Eingang statisch (LED leuchtet) strombegrenzt auf 13 mA

-K1.4: Eingang statisch (LED leuchtet)

Hinweis:
Bei der Verwendung des statischen Eingangs (K1.4) ist darauf zu achten,
daß dieser mit einem Vonruiderstand (bei NLT über den Melder) betrieben
wird. Ansonsten besteht die Gefahr der Zerstörung der LED auf der MPA.

Anschaltung der MPA an die Linientechniken:
Abhängig von der Linientechnik ist die Klemmenbelegung zu wählen.

- GMT BZ 1012. BZ1060, UGM zozo,UEZ 1000 Kt.1 +3

- GMT BZ 1 01 6 Kl.1 +2

-TMT: BZ 1060, BZ 1016 Kl.1+2

- NLT: UEZ 1000, UGM 2O2A Kl.1+4

3.3 Technische Daten der MPA

Betriebsspannung
Stromaufnahme bei leuchtender Anzeige

- Klemme 2 blinkend

- Klemme 3 statisch

- Klemme 4 statisch

Gewicht
Anzeige

9 V_ bis 30 V_

ca. 2 mA
ca. 13 mA
max. 20 mA durch ext.
Widerstand begrenzen
659
1 Leuchtdiode über
Lichtleiter

zu verwendender Drahtquerschnitt 0,6 mrn{,8 mm

Vd$Anerkennungsnu m mer
(keine Litze)
beantragt

UC-ST

EWD3/Trb
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4

4.1

Techn ische Beschreibung

Fu n ktionsbesch rei bu ng

Meßprinzip

Der Detektor BD 101 D enthält 2 NTfwiderstände (Temperaturfühler).
Einen für die Maximal-- und einen für die Differential--Temperaturmes-
sung. Beide NTGWiderstände sind auf einen Wärmekollektor aufgelö-
tet und so angebracht, daß sie der Umgebungstemperatur ständig aus-
gesetzt sind.

Ein weiterer NTC,-Widerstand befindet sich etwas weiter im lnneren des
Detektorgehäuses. Er dient als Referenzwiderstand zum Vergleich bei

der Differentialmessu ng.

Die NTC-Widerstände sind in 2 Brückenschaltungen angeordnet. Ab-

hängig von der Umgebungstemperatur erfolgt eine Widerstandsände-
rung. Die entstehende Spannungsdifferenz wird von der Detektorelek-

tronik bewertet. Bei schnellem Temperaturanstieg wird ein Schwellwert
überschritten und ein Alarm ausgelöst.

Zur sicheren Branderkennung erfolgt sowohl eine Überwachung auf
Überschreiten der Maximaltemperatur als auch ein Überschreiten der
Temperatu ranstiegsgeschwi ndi gkeit.

Maxi ma l-Tem peratu rmessu n g

Der auf dem Wärmekollektor sitzende NTC-Widerstand für die Maximal-
messung folgt ständig der Umgebungstemperatur.
Bei Erwärmung verändert sich der Widerstandswert so, daß die Span-
nungsdifferenz in der Maximat-{vleßbrücke ein Ansprechen des Melders
bewirkt.

Bei Erreichen von 100% der Alarmschwelle (ca. 56" Celsius)erfolgt eine
Alarmierung.

UhST
EWD3ffrb
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Di tterenti al-Tem peratu rmess u n g

Bei einem schnellen Temperaturanstieg wird der auf dem Wärmekollek-
to r sitzen de NTC-W| de rstan d zu r Differential messu ng relativ sch n el I auf
die Umgebungstemperatur aufgewärmt.
lm Gegensatz dazu wird der im lnnern der Meßkammer liegende Refe-
renzwiderstand von der U mgebu ngsluft erst nach ei ner geri ngen Zeitver-
zögerung erreicht.
Übersteigt der Temperaturanstieg 1"C pro Minute, erreicht die auftre-
tende Spannungsdifferenz zwischen den beiden Widerstandszweigen
der Differentialmeßbrücke einen im Melder definierten Schwellenwert.
Daraus erfolgt eine Alarmierung.

Der Differential - Maximal Detektor entspri cht der höchsten Empfi ndlich-
keitsstufe (Klasse 1). Die Ansprechzeiten des Differentialteils in Abhän-
gigkeit von der Temperaturänderung sind folgendem Diagramm zu ent-
nehmen.

30.c 20"c 10.c

(-)

o)

o
E

ci
E
e
50

40

30

20

10

- - - -[:*'"""'
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42

4.2.1

Konstruktiver Aufbau

Bran#Detektor

Der Detektor besteht aus einem Detektorsockel und einem kompakten
Detektoreinsatz.
Der Einsatz rastet durch eine SteckJDrehbewegung in den Anschluß-
sockel ein. Das Detektorgehäuse und der Sockel bestehen aus hoch-
wertigem, schlagfestem Kunststoff. Der Detektoreinsatz enthält die
NTC-+ühler, den Wärmekollektor, die Auswerteelektronik, die optische
lndividualanzeige (LED), sowie die federnden mechanischen Verriege-
lungselemente.

Der Detektorsockel enthält die Kontakt- und Verriegelungsstifte, die An-

schlußklemmen für die Meldeleitung und die Anschlußmöglichkeit einer
abgesetzten I ndividualanzeige.
Der Detektorsockel ist in 2 Varianten lieferbar:

- mit mechanischer Verriegelung gegen unbeabsichtigtes Lösen und

als Diebstahlsicherung.

- ohne mechanische Verriegelung

F-
$

uil tl ll lLl
I

ad
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BD 101 D mit Sockel

UHT
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Schnittdarstellung des Detektoreinsatzes

Konstruktiver Aufbau

@ xappe

@ Ruoengehäuse

@ net. - NTC - Widerstand für Differentialmessung

@ lnnengehäuse

@ Trager für Wärmekollektor

@ metattischer Wärmekollektor

@ rufC - Widerstand für Differentialmessung

@ XfC-Widerstand für Maximalmessung

Rauch-.- eintritt

o

@

@
@
@
@

o
@

UC-ST

EWD3iTrb
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4.3 Technische Daten

Betriebsspannung 20V_ (19V- bis 21V_)

Stromaufnahme

- Ruhe 60pA

- Alarm 23mA

Alarmausgang

- Stromerhöhung über Alarmwiderstand (ca. 800C1)

lndikatorausgang

- offener Kollektor (schaltet 0V im Alarmfall über 1k5A)

Ansprechempfindlichkeit Klasse 1 nach VdS/EN 54 T5

- Maximalteil 56" C +3" C

- Differentialteil 1'C/min bis 30" C/min

zul. Windgeschwindigkeit 20mis

zul. radioaktive Einwirkungen 3+ (0,3+)

max. Überwachungsbereich 4Om2

VdS-Flichtl. beachten

max. Montagehöhe 7,5m
VdlFtichtl. beachten

zulässige UmEebungstemperatur 253K bis 318K

F20" bis +45"C)

zulässige Lagertemperatur 243K bis 353K
(-30'bis +80"C)

zul. Luftfeuchtigkeit 98T" rel. o. Betauung

Gewicht ca. 0.100kg
incl. Sockel

Gehäuse Makrolon

- Schutzart nach DIN 40050 lP 23

- Farbe ähnlich RAL 9010 weiß

UHST

EWD3/Trb

601-27.9933.0736

- 14-
Ausgabe: A3

Stand:Mäz 95



Produktinformation BD 101 D
Pl- 34.60c

5

5.1

Montage

Montageanleitung

Die Montage des Detektorsockels erfolgt mit zwei Schrauben A Smm.
Der Detektoreinsatz rastet durch eine SteckfDrehbewegung in den De-
tektorsockel ein.

Bei Ausrichtung der Detektoren ist zu beachten, daß sich die Leucht-
diode und das Telenorm+Zeichen an der Stelle befinden, in die der
Richtungspfeil weist

Montagemaße

Bohrungen für
Bef estigungssch rauben

Bichtungspfeil für LED
und Telenorma-Zeichen

UC^ST

EWD3ffrb

601-27.9933.0736
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5.2 Anschaltung

Programmierung der Zentrale auf "Stomerhöhung"
Werden Ansprechindikatoren angeschlossen, Programmierung auf "Cerberus Melde/'

UC-.ST

EWD3ffrb
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6 Hinweise für Wartung und Service

6.1 Allgemeines

Wartungr und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-

ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden.

lm übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen

der DIN VDE 0833.

Für die Prüfung ist der Detektor mit einem Föhn kurz zuerhitzen.

6.2 Service-Zubehör

* LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

03

04

05

SHW

27.9933.0695

27.9933.0686

27.9933.0642

27.9933.0675

1

1

1

1

Meldertauscher

Verlängerungsrohre lür Austauscher

Verlängerungsrohr 1 1,5m

Verlängerungsrohr 2 1,5m

Ver:längerungsrohr 3 1,9m

UHT
EWD3iTrb

601*27.9933.0736
*17 -
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6.3 Unterlagen

7 Ersatzteilübersicht

Bei Defekt wird der Detektor BD 101 D komplett ausgetauscht.

8 Abkürzungsverzeichnis

BD Branddetektor

LED Leuchtdiode

MPA Elektrische Melderanzeige

MPL Melderprimärleitung

SHW Sonderhandelsware

VDS VERBAND DER SCHADENVERSICHERER e. V.

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

a2

30.0221.8156

30.0221.8155

1

1

Anschaltehandbuch AHB EMZBMZ

Anschaltehandbuch AHB UGM

.LE=Liefereinheit

UC-ST
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